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Prüfung von Dachbahnennaht-
verbindungen

Dachbahnennahtverbindungen werden im Regelfall direkt auf der 
Baustelle hergestellt und unterliegen somit witterungsbedingten 
und baustellenspezifischen Einflüssen. Dieser Umstand darf trotz stei-
gender Effizienzansprüche nicht aus den Augen verloren werden. 
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Wir befinden uns mitten in der Jahres-
zeit, wo Temperatur, Feuchtigkeit, Licht-

verhältnisse u. v. a. m. die Ausführungsquali-
tät von Dachbahnennahtverbindungen stark 
beeinflussen. Regelmäßige Schweißnahtprü-
fungen sind bei Kunststoffdachbahnen gerade 
im Winter besonders wichtig. 

Generell und materialunabhängig ist die 
Nahtverbindungsqualität von zahlreichen bau-
stellenspezifischen Faktoren, die im positiven 
Sinne zur gleichen Zeit vorhanden sein müs-
sen, abhängig. Hier die wesentlichen Rahmen-
bedingungen für dauerhaft funktionstaugliche 
Schweißnahtverbindungen:

Lufttemperatur, Materialtemperatur, Wind-
stärke, Kunststofftype, Dachbahnenmateri-
alstärke, Luftfeuchtigkeit, Feuchtigkeit auf 
der Dachbahnenoberfläche, Temperatur des 
Schweißgases (Luftstrom aus der Heißluft-
düse), Breite der Heißluftdüse, Schweißnaht-
breite, Gasbrenner, Gasflaschendruck, Trock-
nungszustand von Nahtreinigungsmittel (zur 
Vorreinigung des Schweißbereichs), Dichte 
des Schieferschicht auf der Polymerbitumen-
bahn, Druckfestigkeit der Rücklage, auf der die 
Dachbahn aufliegt (zum Beispiel Übergangsbe-
reiche zu Hochzüge und Ichsen, wo Kunststoff-
dachbahnen nicht vollflächig aufliegen), hori-
zontale Zugspannungen während der Dach-
bahnenapplikation, lokale Quetschfaltenbil-
dung in der Nahtüberdeckung der Dachbahn, 
Abschrägen von T-Stoßverbindungen (Mehr-
fach-Dachbahnenüberdeckung), Länge der elek-
trischen Anschlussverbindung (Spannungsab-
fall), Anschlussposition am Baustromverteiler 
(gegebenenfalls mehrere Geräte an einem Elek-
troverteiler angeschlossen), Verunreinigung der 
Heißluftdüse (Verkrustung durch abgeschlif-
fene Dachbahnenschichten), Fortbewegungs-
geschwindigkeit der Heißluftschweißdüse 
(Handschweißung oder Automatenschweißung), 
Anpressdruck der Andrückrollen (Handschwei-

ßung – Handroller, Automatenschweißung – 
Einsatz von Zusatzgewichten), geometrische 
Zuschnittform von Dachbahnenstreifen, 
Abstand von Dachdurchdringungen zueinan-
der, Lagerung der Dachbahnenrollen auf der 
Baustelle (z. B. durch Kapillarkräfte fortgelei-
tete Feuchtigkeitseinlagerung im aufgerollten 
Zustand), ausreichende Lichtverhältnisse, Aus-
bildungsniveau der Handwerker.

SchweiSSnahtprüfungen. In Abhängig-
keit der Dachbahnentype werden auf Baustel-
len zerstörungsfreie und die Dachabdichtung 
zerstörende Schweißnahtprüfungen vollzo-
gen. Zerstörungsfreie Prüfungen wie zum Bei-
spiel die Beurteilung der Schweißraupen kom-
men großflächig zum Einsatz, beinhalten jedoch 
nur die durch Augenschein beurteilte Schweiß-
nahtverbindung. Zerstörungsfrei gilt auch die 
Schweißnahtprüfung mittels Prüfspitze, welche 
mit angemessenem Druck entlang der Schweiß-
nahtverbindung geführt wird. 

Beide Prüfmethoden müssen während des 
Verarbeitungsprozesses laufend erfolgen sowie 
zum Zeitpunkt der Fertigstellung. Diese Prü-
fung ist jedoch keine eindeutige Sicherstel-
lung für eine langfristig funktionstaugliche 
Schweißnaht, es könnten durchaus auch nur 
wenige Millimeter Schweißnahtbreite vorhan-
den sein. Deshalb können mit der Prüfspitze 
primär nur gänzlich offene Schweißnähte oder 
Schweißfehler an der Nahtkante lokalisiert 
werden. 

Speziell bei frei bewitterten Dachabdich-
tungsbahnen, die zur Windsoglagestabili-
tät mechanisch befestigt werden, wirken hohe 
vertikale und horizontale Kräfte ein. Vertikale 
Kräfte (mit unterschiedlichem Winkel) resul-
tieren primär aus den Windsoglasten, horizon-
tale Kräfte werden zuzüglich noch durch tem-
peraturbedingte Längenänderungen und Span-
nungen in der Dachbahn verstärkt. Wäre nun 
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eine Schweißnaht nicht mit der Mindestschweißnaht-
breite verschweißt, ist das Risiko auf Jahre gesehen 
besonders hoch, dass es zu einem Ablösen der Schweiß-
nahtverbindung kommt.

Zerstörende Schweißnahtprüfungen sind im Regelfall 
während des Verarbeitungsprozesses zu klar definierten 
Gegebenheiten durchzuführen. Diese sind beispielsweise: 
am Beginn jeden Arbeitstages, nach längeren Pausen, z. B. 
Mittagspause, starken Temperatur- und Feuchtigkeitsän-
derungen, Modifikationen in der Stromversorgung, Aus-
tausch von Schweißgeräten.

Zerstörende Schweißnahtprüfungen werden in Form 
von sogenannten Schältests durchgeführt. Dazu wird ein 
normal zur Dachbahnenschweißnaht verlaufender – bei 
Kunststoffdachbahnen ein circa fünf Zentimeter breiter – 
Dachbahnenstreifen herausgeschnitten und beide Dach-
bahnenenden V-förmig auseinandergezogen. Der Schäl
test gilt dann als bestanden, wenn der Dachbahnen-
streifen der oberen Lage neben der Schweißnaht abreißt, 
jedoch die Mindestbreite der Schweißnahtverbindung am 
Dachbahnenstreifengegenstück haften bleibt. 

Schältests sind vom ausführenden Unternehmen nach-
weislich durch Fotografien und Kennzeichnung im Dach-
grundrissplan zu dokumentieren und die geprüften Dach-
bahnenstreifen als Beweismittel zu archivieren.

Diese Prüfungen werden auch von Dachbahnenherstel-
lern in regelmäßigen Abständen im Verarbeitungsverlauf 
empfohlen, um Schweißnahtfehler frühzeitig erkennen 
zu können und gegebenenfalls Verarbeitungsparameter 
anzupassen. 

Es sind sogenannte Eigenprüfungen (das Gegenteil 
davon sind Fremdprüfungen durch Dritte) der Handwer-
ker unter zeitlich sowie wirtschaftlich vertretbarem Auf-
wand jederzeit möglich.�
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